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KranschiffsollKleinbasler
Rheinufersichern
Nach demAbsturz dreier Fischergalgen amRheinufer
packt der Kanton Basel-Stadt nun Sicherungsarbeiten an.

Das Hochwasser im vergange-
nen Juli beschädigte das Basler
Rheinufer zwischen Schwarz-
waldbrückeundKraftwerkBirs-
feldennachhaltig.Drei Fischer-
galgen fielen den Fluten zum
Opfer, mehrere Tage war die
Grenzacherstrasse für den Ver-
kehr gesperrt. Noch immer ist
das Ufer abgeriegelt. Nun teilt
dasBaslerBau-undVerkehrsde-
partement (BVD) mit: Ab Mitt-
wochwirdeinKranschiffbeider
Sicherung desUfers helfen.

Laut Mitteilung sollen
15000Tonnen Steine undKies
zumbesserenSchutzderRhein-
uferböschunghelfen.DieArbei-
ten seien jedoch abhängig von
der Witterung und dem Pegel-
stand des Rheins. Sie sollen bis
Ende Jahr dauern. Ist die Bö-
schung dann gesichert, könne
das Tiefbauamt klären, «ob
sämtliche verbleibenden Fi-

schergalgen gefahrlos genutzt
werden können», schreibt das
BVD in derMitteilung.

Im Herbst will das Tiefbau-
amt laut Mitteilung eine mor-
sche Holzstützmauer zwischen
den Fischergalgen mit den
Nummern 18 und 19 ersetzen.
Das seien Arbeiten, die schon
länger geplant worden seien.

Fürdiedauerhafte und lang-
fristige Instandsetzung des
Rheinufers werde das Tiefbau-
amt ein Projekt für die dauer-
hafte Instandsetzung des
Rheinufers erarbeiten und an-
schliessenddemRegierungsrat
zur Überweisung an den Gros-
sen Rat vorlegen, heisst es wei-
ter. Der Verein der Galgenfi-
scher hofft weiterhin auf finan-
zielle Unterstützung vonseiten
desKantons für denWiederauf-
bau der drei abgestürzten Fi-
schergalgen. (bz)

Institut fürRechtsmedizin
zieht insalte«Tropeli»
Socinstrasse Aktuell ist das In-
stitut für Rechtsmedizin auf
zwei Standorte verteilt.Das soll
sichnunändern:Laut einerMit-
teilung der Basler Regierung
zieht das Institut nun in die bis-
herigen Räumlichkeiten des
Schweizerischen Tropen- und
Public-Health-Instituts an der
Socinstrasse. Gleichzeitig be-
kommt das Tropeninstitut im

Bachgrabenareal einenNeubau.
DerUmzug soll imerstenQuar-
tal 2022 stattfinden.

Für die Rechtsmedizin be-
deutet dies, dass die Standorte
in sanierungsbedürftigen Ge-
bäudenzusammengeführtwer-
den können und künftig mehr
Laborräume zur Verfügung ste-
hen. Der Grosse Rat hat für das
Projekt bereits 1,95 Millionen

Franken genehmigt. Insgesamt
kostet dieRochadeder Institute
den Kanton rund 43 Millionen
Franken, schreibt die Regie-
rung. Damit sollen die Umbau-
arbeiten an der Socinstrasse fi-
nanziertwerden.Baustart ist ge-
mäss Regierungsmitteilung im
drittenQuartal 2023.DieArbei-
tendauernvoraussichtlich rund
drei Jahre. (bz)

Nachrichten
Drei Festnahmennach
Einbruch inHandelsfirma

AmMontagbrachenabendsUn-
bekannte in das Lager einer
HandelsfirmaanderReinacher-
strasse ein. In der Zwischenzeit
konnte die Basler Polizei drei
Tatverdächtige festnehmen,wie
die Staatsanwaltschaft mitteilt.
Der Firmenverantwortliche
habe über eineApp eineAlarm-
meldung erhalten und dies der
Polizei gemeldet. Die Täter
stahlen im Lager mehrere Gas-
flaschen und flüchteten. (bz)

Neuer Leiter bei
ImmobilienBasel-Stadt

Jonathan Koellreuter über-
nimmt per 1. Oktober 2021 die
Leitung des Portfoliomanage-
ments bei Immobilien Basel-
Stadt (IBS), teilt das Finanzde-
partementmit.ZuvorwarKoell-
reuter bei derChristophMerian
Stiftung angestellt. (bz)

DiescharfenWortederAufseher
DieAufsichtsbehörde der Basler Staatsanwaltschaft veröffentlicht einen brisanten Bericht. Im Fokus ist eineDemo.

Benjamin Rosch

DieAufsichtsbehördederBasler
Staatsanwaltschaft ist nicht be-
kannt als scharfer Wachhund
der Strafbehörden. In ihren bis-
herigen Berichten – es gibt sie
erst seit 2015 – schaute sie eher
väterlich, dass die Stawa genü-
gend Mittel zur Verfügung hat,
als dass sie mit Strenge den
Strafverfolgern inhaltlichaufdie
Pelle rückte. Das entspricht
ihrem Auftrag: Die Kompeten-
zen der Aufsichtskommission
sind recht genauabgesteckt. Sie
soll vor allemschauen,dassVer-
fahren nicht zu lange dauern.
Das sorgteauch schon fürKritik:
Wiediebz amMontagberichtet
hat, will eineArbeitsgruppe aus
linkenGrossrätinnenundGross-
räten denEinfluss der Aufseher
vergrössern.

Nur einen Tag später – der
Zeitpunkt ist zufällig – zeigt die
Kommission ihreZähne. Imneu
erschienenen Jahresbericht geht
die Aufsichtskommission mit
der Stawa teils hart ins Gericht.
Hintergrund ist ein Anlass, der
denBasler Justizapparat seit Jah-
ren inniedagewesenerDimen-
sionbeübt: die«BaselNazifrei»-
Prozesse. Im November 2018
hielt eine kleine Gruppe rund
umdenRechtsextremenTobias
Steiger in der Nähe des Messe-
platzes eineArtKundgebungab.
Dies wiederum rief hunderte
Gegendemonstranten auf den
Plan. Die Demo unter dem Na-
men«BaselNazifrei» endete in
gewalttätigen Ausschreitungen
und ist Gegenstand dutzender
Gerichtsverfahren.

WasdieErmittler allerdings
langeverbummelten:dieantise-
mitische Brandrede von Tobias
Steiger,mutmasslicherAuslöser
der ganzenDemo, zuverfolgen.
Mit dem Bericht der Aufsichts-
kommission wurden gestern
weitere Details dazu bekannt,
wie stiefmütterlich die Basler

Stawa dem Rechtsextremen
nachstellte.

«Medieninteresse
nichtgegeben»
ErstEndeApril diesen Jahres er-
liessdie StawaeinenStrafbefehl
wegen Rassendiskriminierung
gegen Steiger, zwei Wochen
nach kritischen Medienberich-

ten. Unter dem Punkt Geschä-
digteninteresse notierte der zu-
ständige Staatsanwalt darin:
«gering». Dies, obwohl der Is-
raelitische Gemeindebund so-
fort Strafanzeige eingereicht
und auch inder Folgemehrfach
Druck gemacht hatte. ImPunkt
Medieninteresse kreuzte der
Staatsanwalt an: «nicht gege-

ben». Unverständlich, finden
die Aufseher: «Beide Angaben
sind nicht nachvollziehbar und
unzutreffend», urteilt das Gre-
miumumDanielKipfer.Derbe-
treffende Staatsanwalt habedie
öffentlicheWahrnehmung«völ-
lig verkannt». Die Begründung
der Stawa lässt mindestens so
tief in die Arbeitsprozesse bli-

cken:TatsächlichhättendieLei-
ter der Verfahren gegen die lin-
ken Demonstranten und jene
gegendie rechtenDemonstran-
ten bis mindestens März 2021
niemiteinander gesprochen.

Bei einer Begegnung zwi-
schenderAufsichtsbehördeund
demErstenStaatsanwalt, Sasha
Stauffer, war diese Angelegen-
heit offenkundig eines der
Hauptthemen. Stauffer sagte
dort gemäss Bericht, dass nie-
mand nach politischen Ge-
sichtspunktenVerfahrenbevor-
zugt behandle, unddagegen sah
die Aufsichtskommission kei-
nenGegenbeweis.

Alle Zweifel konnte Stauffer
aber offenbar nicht ausräumen,
denn in der Folge verschärft die
Kommission ihren Ton sogar
noch:DieStawahätte sich selbst
«in ein ungünstiges Licht ge-
bracht», weil sie die Gegen-
demonstranten «mit grossem
Aufwand und in einer grossen
Anzahl vonEinzelverfahren zur
Rechenschaft zieht und harte
Strafen fordert», während sie
die Rechtsextremen «objektiv
nicht mit derselben Dringlich-
keit» verfolgte. Es sei «erklä-
rungsbedürftig», dass die zahl-
reichenBeamtinnenundBeam-
ten von Kantonspolizei und
sogar dem Nachrichtendienst
nicht auf die Idee kamen, ein
Verfahren wegen Rassendiskri-
minierunganzustreben, obwohl
es sich sogar um ein Offizialde-
likt handelt.

Schliesslich rätdieKommis-
sion, die Stawa soll ein Instru-
ment einstellen, um«Pannen in
der internenundexternenKom-
munikation» künftig zu verhin-
dern.UndganzamSchluss folgt
der politisch vielleicht aufge-
ladenste Tipp: Die Stawa soll
«die Prioritätensetzung bei der
Verfolgung von Demonstra-
tionsteilnehmerinnenund -teil-
nehmern zusammen mit dem
Regierungsrat überprüfen.»

Beschäftigte erst die Polizei, dann die Gerichte und die Politik: Demo «Basel Nazifrei». Bild: Roland Schmid

Petition fürden
SchutzderKinder
Corona Der Basler Vater Chris-
tian Walter reichte gestern die
Petition«KeineDurchseuchung
der Kinder an Basler Schulen»
ein. Er fordert die Wiederauf-
nahmederSchutzmassnahmen,
dass für eineausreichendeLuft-
zirkulation inSchulzimmernge-
sorgt und die Maskenpflicht für
alle Kinder wieder eingeführt
wird.ErwillwöchentlicheBilan-
zenüberaktuelleEntwicklungen
und dass das Erziehungs-
departement (ED) ein Schutz-
konzept für Kinder erarbeitet.
Das ED soll bestätigen, dass die
Kinder nicht dem Virus ausge-
setzt werden.

Dochwiewürdeerreagieren,
wenn auch andere Eltern ihre
Ideen zur Bewältigung der Pan-
demie an der Schule platzieren?
«Es gibt Regeln, über diese füh-
ren wir einen Diskurs, und die
Gegenseite kann ihreArgumen-
te gerne bringen, so wie ich das
tunwerde», sagtWalter. (yah)
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KURZTRIPS IM STANDORTHOTEL

Infos und Reisen im
Katalog und Internet!

TAGESFAHRTEN
Shopping in Freiburg i.B. 22.09.21
Sauschwänzlebahn/Titisee 02.10.21
InselMainau/Dahlienzauber 06.10.21
Marronifest in Ascona 09.10.21
Tannenmühle Schwarzwald 13.10.21
Marbachegg/Kambly 22.10.21
Sonntagsmarkt Cannobio 24.10.21
Val de Travers Asphaltmine 25.10.21
BLSWerftbesichtigung 09.11.21
RäbenlichterumzugRichterswil 13.11.21
KKWLeibstadt Besichtigung 17.11.21
Fondue-Plausch Seelisberg 24.11.21
DiverseWeihnachtsmärkte Nov./Dez.

Zillertal - Musik- und Erlebnisreise
28. - 31. Oktober 2021 4Tage
Modena - Norditaliens Schönheit
04. - 07. November 2021 4Tage
Städtetrip Lugano -Mailand
19. - 21. November 2021 3Tage

ZuGast im KantonWallis
25. - 29. September 2021 5Tage

Silvester-Gala in Köln
30. Dez. 21 - 02. Jan. 22 4 Tage

Adventszauber an derMosel
17. - 19. Dezember 2021 3Tage

Weihnachtsmarkt Lindau-Konstanz
04. - 05. Dezember 2021 2Tage
Advent in Dresdenmit Semperoper
09. - 12. Dezember 2021 4 Tage


